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Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen, Dienstag d. 21. Mai. Durch Königli-

che Reſolution werden die Kavallerie- und die Jnfanterie-
Abtheilung des erſten und zweiten General Kommando Di-
ſtrikts Ende Mai auf gewöhnliche Stärke reducirt werden.

S

Berlin, d. 21. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Die Kreisrichter Hacker in Liebenwerda, Seeburg in DBommitzſch
und Jacobs in Eilenburg zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen den
Rechtsanwalten und Notaren Hunger in Merſeburg, Peters in
Wittenberg und Hanke in Eilenburg den Charakter als Juſtizrath,
dem Kreisgerichts Secretair Krauſe in Querfurt den Charakter als
KanzleiRath, und dem Kreisgerichts-SalarienkaſſenRendanten Arend
in Erfurt den Charakter als Rechnungs- Rath zu verleihen.

Dem ausgegebenen Bericht der Budget Commiſſton über den
Etat des Miniſteriums des Jnnern Berichterſtatter iſt Abg. v.
Settau) entnehmen wir Folgendes

Der Dispoſitionsfond für die höhere Polizei Sonn Thlr. iſt auch in die
ſem Jahre unverändert geblteben da der Regierungs Commiſſariuüs erklärt hat, daß
ſie ſich nicht in der Lage befände eine Verminderung dieſes Fonds zu beantragen,
ſo hat auch die Commiſſton gegen dieſe Summe nichts zu erinnern gehabt. Bei
dem Titel PolizeiVerwaltung in größeren Städten iſt bemerkt worden,
daß in Betreff des Prozeſſes der Stadt Halle gegen den Fiscus dem Vernehmen nach
die Entſcheidung des Königl. Ober Tribunals über die Frage was unter dem im
H. 3 des Geſetzes vom 11. Mat 1850 gebrauchten Ausdruck „beſondere Beamte“ zu
verſtehen ſei zu Ungunſten des Fiscus ausgefallen ſei. Der RegierungsCommiſſaä
Tius hat darauf erklärt daß wenn dahin zu Recht erkannt würde daß der Staat
da wo er einen Polizei Director anſtelle, nicht blos den letzteren ſondern auch alle
übrigen Polizei-Beamken zu beſolden habe vorausſichtlich die Auflöſung der Polizei
Directionen zu Halle Halberſtadt, Elberfeld und Barmen verfügt werden
würde wenn nicht etwa einzelne Communen ſich freiwillig zür Uebernahme der Laſten
der Königl. PolizeiVerwaltung erbieten ſollten wie dies namentlich bei Elberfeld in
Ausſicht ſtehen dürfte. Eine weitere Auflöſung Königl. Polizei Verwaltungen ſtehe
vorläufig nicht in Ausſicht. Jn Trier, Koblenz und Halberſtadt haänge die
im Prinzip als durchführbar erkannte Auflöſung der dortigen Königl. Polizei- Verwal
kungen von der zur Zeit unmöglichen Betrauung anderer Perſönlichkeiten mit der Lei
tung derſelben ab. Auch die Frage wegen Fixativn der ſächlichen Koſten
Der Polizei Verwaltung für Stadt Communen wurde einer Erörterung unterzogen,
zwei dahin geſtellte Anträge aber abgelehnt, nachdem der Regierungs Commiſſarius
Kuseinandergeſetzt, daß die Schwierigkeiten und Bedenken, welche ſich namentlich vom
Standpunkte der Intereſſen der Staatskaſſe dieſer Fixation nothwendig entgegenſtellen
müßten auch bis jetzt eine Beſeitigung nicht erfahren hätten.

Betreffend die Rückgabe gewiſſer Zweige der Polizeiverwaltung an
die ſtädtiſchen Communen erklärte der Regierungscommiſſar daß die Regierung allen
desfallfigen Anträgen die gebührende Berückſichtigung zuwende. Für Berlin insbe
ſondere ſchwebten in dieſem Augenblick die Verhandlungen darüber ob die Verwaltung
Des Feuer Löſchweſens und der Straßenreinigung der Commune zu überweiſen ſein
möchte. Mit einer Reviſion der Königl. Polizeiverwaltung in Breslau ſei die Re
gierung gegenwärtig beſchäftigt. Die für 12 neue Polizei Sergeantenſtellen in Köln
geforderten 3300 Thlr. ſind von der Commiſſion nicht bewilligt. Jm Etat für die
Berliner Polizeiverwaltung iſt bis ſetzt eine Erſparniß nicht ſichtbar ſondern
nur eine ſolche für künftiges Jahr in Ausſicht geſtellt, indem mit der begonnenen Verminderung der Zahl der Schupnanner zu Fuß im Jahr 1861 bis auf 800 wird fort

gefahren werden. Dagegen wird beabſichtigt, durch die gewonnenen Mittel die unzu
Längliche Beſoldung der SchutzmannsWachtmeiſter und der Schutzmänner der Art zu
erhöhen daß ein SchutzmannsWachtmeiſter 350 bis 400 Thlr. ſtatt bisher 300 bis
350 Thlr. und ein Schutzmann zu Pferde und zu Fuß 250 bis 275 Thlr., ſtatt bis
Her 216 bis 240 erhalte. Die Erſparniſſe, die dann noch verbleiben durch die Ver
minderung der Schutzmänner um 200 Mann und durch die ſonſtigen Veränderungen
Heim Polizeipräſidium, würden als Erſparniß für 1861 abgeführt und für 1862 im
Etat zur Geltung kommen. Der Regierungscommiſſar erklärte ferner daß vorausſicht
lich auch einige Offizterſtellen als entbehrlich würden eingehen können daß die Auf
hebung der ſiebenten Abtheilung (Criminalpolizei) erfolgt und deren Wiedervereinigung
mit der vierten Abtheilung (für Sicherhettöpoligei, zu der ſie bis 1853 gehört habe
angeordnet ſei. Von der Abſicht, auch die dritte Abtheilung (Baupoligei) aufzuloöſen
und die Geſchäfte derſelben der hieſigen Commune zu übertragen, ſei nach eingehender
Erwägung und nach Communtcation mit dem Königl. Handelsminiſterium, von wel
e die Baupolizei reſſortirte, Abſtand genommen. Auch beim EinwohnerMeldeamt

t en noch Vereinfachungen und dadurch AusgabeVerminderungen bevor. Auch recht
fertigte der Miniſter des Jnnern das Verfahren dach welchem die Abſetzung der 200

Hierzu eine Heilage.
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tag des heiligen Vaters im Locale des katholiſchen Vereins
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Schutzmänner im diesjährigen Etat unterblieben und für den nächſtfährigen vorbehalten ſei, mit dem Zuſammentreffen der Verhandlungen über die Kendetutgen der e

ſigen Polizei Organiſation und über Erweiterung des Weichbildes der Stadt welche
ſich ſo in die Länge gezogen hätten daß zur Zeit der Anfertigung des gegenwärtigen
Etats dieſelben noch nicht abgeſchloſſen geweſen ſeien. Der Etat für 1862 ſei vor
läufig entworfen und es habe ſich herausgeſtellt, daß mindeſtens eine Erſparniß von
9 bis 10,000 Thlr. werde eintreten können. Für dieſes Jahr vitte er dringend den

Etat beſtehen zu laſſen da ſonſt der Regierung Verlegenheiten bereitet würden.
Am 18. fanden nach Beendigung der Parade einige ſehr be

dauerliche Scenen ſtatt. Jn der Nähe des Zeughauſes war, wie
der „Voſſ. Ztg. berichtet wird, ein ältlicher Mann wegen irgend eines
Vergehens von einem berittenen Schützmanne verhaftet worden und
ſollte von ihm durch die den Platz dicht erfüllenden Menſchenmaſſen

Die Art und Weiſe wie er dies ausführte er
regte den Unwillen der verſammelten Menge in hohem Grade ſo daß
alsbald dichte Haufen die Scene umdrängten und in ziemlich aufge
regter Weiſe ihrem len Luft machten Der Grund der Verhaf
tung ſchien kein ſehr erheblicher geweſen zu ſein, da ein hinzu eilender
höherer Polizeibeamter alsbald die Freilaſſung des Arretirten anord
nete Später wurde der Polizeipräſtdent v. Zedlitz bei ſeiner
Heimkehr von der Parade durch die Breiteſtrase hindurch und bis auf
den Molkenmarkt von einer ihn umgebenden Menge mit Zeichen des
Mißfallens begleitet. Die Voſſ. Zig. warnt ernſtlich vor derglei
chen. Kundgebungen, macht aber zugleich auch darauf aufmerkſam, daß
die höchſten Behörden wohl daran thäten, endlich die Autorität eines
wichtigen Amtes in der allein geeigneten Weiſe ſicher zu ſtellen.

IJn Berlin regt ſich jetzt die Theilnahme für den Literaten Eich
hoff, dem man bekanntlich die Enthüllungen über die ſchmachvollen
Polizeiverhältniſſe und damit den erſten Anſtoß zur hoffentlich gründ
lichen Aus ſäuberung verdankt. Die Redaction der Volks Zeitung macht
unterm 48. Mai bekannt daß ſie um den mehrfach ausgeſprochenen
Wünſchen daß etwas für Eichhoff geſchehen möge, zu entſprechen,
zumal ſie in Erfahrung gebracht daß derſelbe ſich allerdings in Lon
don in bedrängten Umſtänden befinde die Expedition der Zeitung
e habe, freiwillige Beiträge für denſelben in Empfang zu
nehmen.

Eine Anzahl Katholiken beging am 13. d. M. den Gebürts
Der

Geheime Ober Regierungs und vortragende Rath im Miniſterium der
geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten Dr. Brüggemann (Mitglied des
Herrenhauſes) brachte den Trinkſpruch für Se Heiligkeit aus, was
ſofort nach Rom telegraphirt wurde. Schon am folgenden Tage traf
von dort die Antwort und zwar in deutſcher Sprache alſo ein: „Der
heilige Vater genehmigt die Glückwünſche der katholiſchen Berliner
und ertheilt ihnen ſeinen apoſtoliſchen Segen.“ Unterzeichnet war die
Depeſche von dem Kardinal Antonelli

Der Lieutenant Graf Schlippenbach, bekannt durch die viel
beſprochene PalermoAffaire, iſt jetzt in Berlin von Paris aus eingetrof
fen, und begiebt ſich unverzüglich nach ſeiner Garniſon Fürſtenwalde.

Das Schluß-Protokoll der Mainzoll- Conferenz iſt dieſer
Tage in München unterzeichnet worden. Jn Folge der zu Stande ge
kommenen Uebereinkunft tritt zwar nicht die völlige Aufhebung, aber
eine ſehr bedeutende Ermäßigung der Mainzölle ein. Der höchſte Satz
von 6 Kr. auf den Centner fällt ganz weg, der zweite Satz wird
von 6 Pfennig auf 5 Pfennige ermäßigt, und in demſelben Ver
hältniß der dritte

Heidelberg, d. 18. Mai. Jn der heutigen letzten Sitzung des
Handelstages wurde zur Wahl der 15 Mitglieder des bleibenden Aus
ſchuſſes geſchritten, die Feſtſtellung des Skrutiniums aber einer beſon
deren Commiſſton überlaſſen, deſſen Reſultat ſpäter wird bekannt ge
geben werden. Dagegen erfolgt ſogleich ein Reſultat in Bezug auf
die Wahl des Orts für die nächſte Verſammlung, worn mit überwie
gender Stimmenmehrheit (64 Stimmen) München beſtimmt wird. Jn



Vorſchlag waren noch Leipzig, Nürnberg, Braunſchweig und Stuttgart.
Es wird ſodann die Berathung über den geſtern begonnenen vierten
Hauptantrag (Handelsgeſetzbuch) zu Ende geführt. Der Kampf der
beiden Parteien, welche um unbebingte oder bedingte Annahme des
Handelsgeſetzbuches ſtritten, entbrannte auf das heftigſte. Es wurde
auf beiden Seiten trefflich geſprochen, aber endlich kam unter den ſo
klaren als warmen Worten des Berichterſtatters, Prof. Goldſchmidt,
das patriotiſche Gefühl, das die Verſammlung von Tage zu Tage
mehr erwärmt und den Particularismus niederdrückt, zum Durchbruch.
Die Gegner der Commiſſion ließen einer nach dem andern ihre Ver
änderungsanträge fallen und es wurden Alinea I. bis III. angenom
men. Nur bei l. wurde das Amendement von Behrend genehmigt,
nach welchem der zweite Satz von J., worin die Reviſionsvorſchläge
gemacht ſind, unter VI. 1 eingeſchaltet wird, ſo daß alſo die Ein füh
rung des Handelsgeſetzbuches genehmigt iſt, mit dem Wun
ſche, daß die im geſtrigen Berichte angeführten gefährlichen Beſtim
mungen beſeitigt werden. Hinſichtlich eines eingebrachten vielfach
unterſtützten Amendements auf Erlaſſung eines allgemeinen deutſchen
Eiſenbahn Geſetzes wird beſchloſſen, daß die Sache dem bleibenden Aus
ſchuß zur weiteren Vorbereitung der Frage für den nächſten Handels
tag zu überweiſen ſei. Jn der geſtrigen Sitzung gab das Präſidium
der Verſammlung Kenntniß von einem Schreiben, das von Seiten
eines deutſchen Vereins in London an den verſammelten Handelstag
gerichtet iſt, und worin dieſem empfohlen wird, bei der 1862 ſtattfin
denden Weltausſtellung durch eine gemeinſame deutſche Central Com-
miſſion die Jntereſſen des deutſchen Gewerbfleißes währnehmen zu wol
len. Der „Bank- und Handels-Zeitung“ wird aus Heidelberg vom
18. Mai Nachmittags noch gemeldet, daß der ſtändige Ausſchuß die
Herren Hanſemann und Dietrich aus Berlin zu ſeinen Vorſitzenden
gewählt hat.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Turin bemerkt der Correſpondent des „Conſtitutionnel“, iſt ſeit

einigen Tagen das Rendezvous der europäiſchen Finanzgrößen gewor
den. Außer einem Agenten des Hauſes Rothſchild befinden ſich hier
die Herren Salamanca, Falabot, Delahante, Charles Laffitte und
Braſſy. Herr Salamanca hat die Präliminarien einer Konvention
für die Vollendung der römiſchen Eiſenbahnen unterzeichnet. Herr
Talabot, welcher nebſt Delabante, Galliera und Salamanca Konzeſ
ſiongir der großen neapolitaniſchen Eiſenbahn Linien iſt, befindet ſich

hier, um die nöthigen Maßregeln zum Beginn der Arbeiten an dieſen
Bahnen zu ergreifen. Charles Laffitte hat die Abſicht, ſich mit den
Herren Bolmida Adami und Lemmi wegen des Baues der ſiciliani
ſchen Eiſenbahnen zu verbinden.

Ein königliches Dekret vom 19. Mai verordnet, daß alle Gold
und Silbermünzen folgende Jnſchrift um das königliche Bildniß haben
müſſen Vittorio Emmanuele II. und guf der Rückſeite: „BKegno
d Italig. Auf den Broncemünzen wird die Jnſchrift um das königli
che Bildniß folgende ſein: „Vittorio Kmmanuele, re d Italia“, und auf
der Rückſeite zwei in einander geſchlungene Lorber und Eichenzweige,
über welchen ſich ein Stern befindet.

Wie die „Jtalia“ unterm 10. d. Mts. meldet, behauptet ſich die
auf den Höhen von Monticelli geſammelte bourboniſtiſche Schaar, die
aus ungefähr 1200 M. unter Chiavone beſteht, noch immer in ihrer
befeſtigten Stellung. Zwei aus Sicilien kommende piemonteſiſche Re
gimenter wurden in Gaeta ausgeſchifft und nach jenem Punkte dirigirt,
den ſte nunmehr cerniren.

Turin, d. 21. Mai. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
der Oeputirten Kammer bemerkte der Miniſter des Jnnern als
Antwort auf Jnterpellationen, die in Betreff Negpels an ihn gerichtet
wurden es ſeien allerdings in Neapel hinſichtlich der Verwaltung
Schwierigkeiten zu überwinden, doch liege keine politiſche Gefahr vor.
Die Verluſte, welche die Piemonteſen ſeit dem 6. April bei Unter
drückung des Räuberweſens erlitten, beliefen ſich auf nur dreißig Todte
und Verwundete

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Die Franzoſen räumen Syrien. Vor

geſtern iſt von allen den Diplomaten die dabei mitzureden haben, im
Miniſterium des Auswärtigen die Convention, welche den nunmehr un
widerruflichen Abzug der Soldaten Europa s“ aus Beyrut auf den
5. Juni feſiſtellt, ratificirt und unterzeichnet worden. An demſelben
Tage hat in Konſtantinopel die erſte Vernehmung der von Beyrut
dorthin übergeſiedelten europäiſchen Commiſſion vor der Diplomaten
Conferenz ſtattgefunden welche die ſyriſchen Angelegenheiten endgültig
ordnen ſoll. Eben dort hat ſich von Alexandria der Bruder des Vice
königs von Aegypten, Halim Paſcha, eingefunden, um, wie man glaubt,
ſich um Vice Königthum von Syrien zu bewerben. Aus Beyrut
kommt übrigens die vom 13. d. datirte Kunde, daß der zum Tode ver
urtheilte Said Djemblad, deſſen Hinrichtung bekanntlich auf Anſtehen
Englands bis jetzt noch nicht vollzogen war, im Gefängniſſe plötzlich
geſtorben iſt und ſo allem Streite um ſeine Perſon ein Ende gemacht
hat. Die Meinungs-Verſchiedenheit überhaupt, welche zwiſchen Eng
land und Frankreich über Syrien herrſcht, iſt damit freilich keineswegs
ausgeglichen Morning Poſt“ ſetzt ſogar ganz neuerdings auf Bil
lault s Senatsrede den Trumpf, daß Frankreich in Syrien nicht be
ſchwichtigt, ſondern nur geſchürt habe und daß nur Frankreichs „Schutz“
das Vorgefallene verſchuldet habe und das Vorfallende verſchüldet ha
ben werde. Daß ſolche Anklage hier böſes Blut macht, iſt natürlich,
um ſo natürlicher, als MorningPoſt“ eben nicht allzu weit vom Ziele
vorbeiſchiett. Man erwartet in gewiſſen wohlunterrichteten Kreiſen
für die allernächſte Zeit irgend eine entſcheidende Wendung der kaſſer-
lichen Politik in der römiſchen Frage. Herr von Talleyrand ſo be

reits unter der Hand ſeine Vorbereitungen zu ſeiner baldigen Rückkehr
nach Turin treffen. Man ſpricht von einer neuen Broſchüre des
Herzogs von Aumale, die jedoch dieſes Mal nur im Auslande erſchei
nen würde. Sie ſoll den Titel führen: „la France en 1861.
Der Prinz Murat wird ſeit einigen Tagen im „Sièscle“ und in der
„Opinione Nationale“ bei Gelegenheit der bevorſtehenden Neuwahl eines
Großmeiſters der franzöſiſchen Freimaurer-Logen in Frankreich ſehr hef
tig angegriffen. Seine Wiederwahl iſt dadurch ſtark compromittirt wor
den, und da er dieſe Angriffe dem Einfluſſe des Prinzen Napoleon
zuſchreibt, ſo hat er denſelben fordern laſſen. Der Kaiſer intervenirte
und verbot das Duell. Prinz Murat kehrte ſich aber nicht daran,
ſondern ließ dem Prinzen ſagen, er werde ihn heute auf dem Kampf
platze erwarten. Noch weiß man nicht, ob ein DHuell ſtattgefunden
hat. Was den Prinzen Murat noch beſonders gegen ſeinen Vetter
aufgebracht hat, iſt der Umſtand daß letzterer einen höheren Rang
als Freimaurer bekleidet und als ſolcher zum Candidaten für den frei
gewordenen Großmeiſterſtuhl vorgeſchlagen worden iſt. Unter den Frei
maurern ſelbſt herrſcht große Aufregung. Ueber 200 ſind aus Frank
reich und den Colonieen nach Paris gekommen, um ſich bei der mor
gen ſtattfindenden Wahl des Großmeiſters zu betheiligen. Aus Tue
rin meldet man, daß die ungariſche Emigration es für den Augen
blick aufgegeben hat, einen Aufſtand in Ungarn zu begünſtigen, und
Koſſuth ſoll ſeiner Partei Befehl ertheilt haben, ſich Deak anzuſchlie
ßen. Die „Patrie“ widerlegt heute die Nachricht, daß die vom „Di-
ritto“ mitgetheilte Adreſſe der Römer an den Kaiſer von dem Herzoge
von Grammont und dem General Goyon angenommen und nach Paris
geſandt worden ſei.

Paris, d. 21. Mai. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
ſagt: Mehrere italieniſche Journale enthielten einen Brief des Kaiſers
an den Prinzen Murat. Obſchon der Kaiſer das Schreiben ſeines
Couſins, welches dieſer kürzlich ohne Sr. Majeſtät Erlaubniß veröffent
lichte, mißbilligt, ſo habe derſelbe dem Prinzen doch keinesfalls ſeine
Freundſchaft entzogen

Spanien
Aus Madrid vom 20. Mai wird kelegraphirt, daß die Königin

von Spanien nunmehr wirklich das Dekret unterzeichnet hat, wodurch
die Einverleibung der Republik San Domingo angenommen wird.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 20. Mai, wird amtlich ge

meldet, daß die Entwürfe zu den Reformgeſetzen für das Königreich
Polen vollendet ſind. Geh. Rath Platonoſf und Staatsrath Karnicki
ſind nach St. Petersburg gereiſt, um denſelben die kaiſerliche Sanction
zu verſchaffen. Die Truppen ſind theilweiſe von den öffentlichen Plätzen
zurückgezogen.

Vermiſchtes.
Bern, d. 16. Mai. Noch ſind wir unter dem Eindrucke des

Brandunglücks, welches Glarus betroffen, und ſchon geht uns eine
neue ähnliche Botſchaft zu. Zwar iſt dieſes neue Unglück nicht ſo
groß und ſchrecklich, die Theilnahme des Auslandes wird es aber nichts
deſto weniger erregen. Dieſes mal betrifft es das in allen Welttheilen
wohl bekannte, im Canton Bern am Fuße des Roſenlaui-Gletſcher ge
legene ſchöne Roſelaui-Bad. Da die Saiſon noch nicht eröffnet,
war es nur von einigem Dienſtperſonal bewohnt, welches der in Folge
eines Kaminbrandes geſtern Morgen um 10 Uhr ausgebrochenen Flam
me nicht Herr werden konnte. Binnen vier Stunden lag das von
dem Berner Alt Regierungsrathe Brunner erbaute Etabliſſement nebſt
ſämmtlichen Nebengebäuden in Aſche. Das Berner Oberland iſt ſomit
für dieſen Sommer um einen angenchmen Aufenthalt ärmer geworden.

Am 15. Mai fand in Paris die General Verſammlung der
Aktionäre des Suez Kanals Statt. Hr. v. Leſſeps erſtattete einen
ſehr günſtigen, mit großem Beifall aufgenommenen Bericht. Jm näch
ſten Jahre ſoll die Verbindung beider Meere, wenn auch noch nicht
definitiv und für größere Fahrzeuge, thatſächlich hergeſtellt ſein. Die
Koſten ſollen unter dem Voranſchlag bleiben. Man hat große Stein
brüche in der Nähe aufgefunden.

Aus Beſſarabien wird berichtet daß dort die Heuſchrecken
auf einer Strecke von 45,000 Deſſätinen ihre Eier niedergelegt haben
Auch aus den Gouvernements Kiew Poltawa und Podolien
wird Aehnliches gemeldet und es iſt alſo ſehr zu befürchten daß in
dieſem Jahre ganz Weſtrußland heimgeſucht werden wird, ja vielleicht
dehnen ſich die Verwüſtungen bis über ſeine Grenzen aus.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. Mai.

Zur Vorverſammlung und Eröffnung des dritten Vereins
tags deutſcher Vorſchüß- und Kredit- Vereine zu Halle
im hieſigen Neumarkt-Schießgraben, hatten ſich geſtern 43 Vereine durch
Abgeordnete und 16 andere ſchriftlich vertreten laſſen. Nachdem der
Vorſitzende des Lokalcomite, Kaufmann Demuth, die Verſammlung
unter Hinweis auf die gedeihliche Wirkſamkeit der früheren Vereinstage
erbffnet, wurde die Geſchäftsordnung des zweiten Vereinstages durch
Herrn Schulze aus Delitzſch vorgelegt und zur en bloc- Annghme
empfohlen, was auch geſchah. Es wurde ſodann zur Wahl des Vor
ſtandes geſchritten und zum Vorſitzenden Herr Schulze aus Delitzſch
zu Stellvertretern Adv. Miller aus Dresden und Kaufmann A. Sörgel
aus Eisleben gewählt. Da auch die Rohſtoff- und Magazin Vereine
Vertreter geſandt hatten, ſo wurde noch Schneidermeiſter Schulte aus
Potsdam dem Vorſtande zugetheilt. Hierauf wurde das vorliegende
Material der Verſammlung mitgetheilt, zur Berichterſtgttung drei zu
bildenden Abtheilungen übergeben und der Beginn der Abtheilungs
Sitzungen auf Mittwoch früh 7 Uhr feſtgeſetzt.



Aumtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 21. Mai.

Fonds Eourſe. f. Brief. Geld. Zf. Briefe Geld gf. Brief. Gels.
Preuß Freiw. Anl. 102 Oberſchleſ. Lit. B. 110 Rhein. v. Staat gar. ſ. 92 91
St. Anleihe v. 18595 107 1065, Oppeln-Tarnowitz 33 32 R. Nahe v. St. gar. 95 95
Staats Anleihen v. s e t d rn sſadt an,1850, 18652, 1854 einiſche 4 o. II. Serte 71866 1867, 1866 102 102 do. (Stamm) P do. U. Serie vo

dito von 1856 49 102 102 Rhein N abe. 23 Stargard Poſen 4
dito von 1853 4 97 97 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 4 95Staats Schuldſch. 3 861 872,Gladbacher 3 77 do. II. Emiſſion 4

Prämien Anleihe 8 Stargard Poſen 3 85 84 Thüringer 101von 1855 4 100 121 Thüringer 108 107 do. II. Serie s 104
Kur u. Neumärk. J h 34 do. III. Serie 101Schiuldverſchreib. 3 87 do. (Stamm) Pr. A. 74 do. IV. Serie 100
Od. Deichb. »Obl. 45 100 do. do. do. 79 782, Wilh. (Coſel-Odb.)4 84
Bexl. Stadt Obl. 102 102 Vo vorſtehend kein Zinsſatz notirt ißt, do. III. Emiſſion 4 T
Ege wrerſchecte 3 842 384 werden uſancenmäßig 2 pat. berechnet. Ausl. Eiſenb.

Berl. Kaufmſch. 5 105, 104 Priorit. „Obl. et 4807, 7977
Pfandbriefe. e 83 er Löban ZittanKur u. Neumärk. 92 92. les u s Ludwigeb. Berb. 4 185
do. do. on 100 iſen Man -Ldwh.Oß preußiſche i 86 86 r z 66 639 t v e 4 1042/, 103
do. r n 5 Mecklenburger rHomnterſche n 99 Weigiſh e Marſch erbr(rie m e r 103 Defſte. ſra. Staatsb. h 182g o. III. Serie v.e a 557 W Staat gar. e n untenneue l IV. Serie 10e f. pr. Rowe. (Free Witt. 100Schleſiſche. 89 do. Hüſſ. lVom Staat garan a do. do. II. Serie B. Obl. J. de PEſt 4

tirte Iit. B. do Seſth cu,Weſtpreußiſche 323 g42,, 84 Zerg. M. do. I. S. a 94 Oeſtr. frz. Staatsb. g. 254 253
e bon 94 Berlin Anhalter Znländ. FondsKentenbriefe. e 103, 103 e l1147Kur u. Neumärk. 98 do. Emitſj. Danziger Privatb. 90 2Pommerſche 4 98 Derl. Ptsd. Mag Fonlgsb. Privatb

Poſenſche. 4 94 94 do in B. Magveb. Privatb.Preußiſche 4 8717 do. Tit. G. 101 100 n in 831a. S. oſener Privatb. eRhein u. Weſtph.4 97 9ö do. Lit. D. 4 101 100 Berl. Hand. Geſ. a 782,
Sächfiſche. 98 Berlin Stettiner 10 Diese Commandit
Schlefiſche 4 98 97 do. II. Serie 4 91 3 Antheile 4 84 83Pr. Bk.Antheilſch. 123 do. III. Serie 90 Schl. Bank Verein à 81 soSriedrichsdor 13 18 Br. Schw. Fr. L. D. 98 Pomm. Kitterſch. s 71
Kold Kronen 9 5 Edln Frefeldber T Induſtr. Aetien JAndere Goldmün Ebln Mindener 10 n sen à 1 F. 5 108 örder Hüttenwer 64z W d II. Sai S 89 Minerva s 19 168Etſenb. Actien. o u.StammeAct. do de 96 Deſſ. Kont. Gas. 96 95AachenDüſſeldorf 3 76 do. IV. do. 87 Ausländ. Fonds.
JachenMaſtrichter 21 Magd. Wittenb. n raunſchw. Bank 4 68Serg. Mark. I. A. 91 NNiederſchl. Märt. BDremer Bank 97de. do. Tit. B. 79 do. Conv. 4 94 Coburger Creditb. 4 50 49Berlin Anhalter 124 123 do. do. II. Ser. a 92 93 Darmſtädter Bank a 73
Serlin Hamburger 116 do. V. Ser. 5 100 Deſſauer Credit 4 13Berl. Ptsd.-Magd. 140 139 Oberſchl. in. A. S do. Landesbank a 2322
Berlin Stettiner 1152 1142 do. Lit. B. 3 82 81 Genfer Creditbank a 2625

r 102 101 do. Lit. 2 ans 90 ar Deni 49 t. D. 90 othaer Privatb.Kolt. Nncnee 151 150 r Lit. B. 79 Hannoverſche Bank 4 93 92
Magdeb. Halberſt. 228 227 do. Lit. F. 4 97 Leipziger Kreditb. 4 63
Magdeb. Wittenb. 4039 Pr. Wilh. (St. -V.) Luxemburger Bank 85Münſter Hammer 93 do. I. Series MNeininger Creditb. a 71
Riederſchl. Märk. 96 do. II. Serie s MNorddeutſche Bank 86Niederſchl. Zweigh. 35 do. III. Serie s Oeſterreich. Credit s 61do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 86 Thüringer Bank 4654Oberſchl. A. u. G. 1199, do. v. Staat gar. 81 Weimarſche Bank 4 73 72

oder k. Stück 5 14 3 Brief, 5 13 6 A. Geld
Berlin Anhalter proz. Prior. 101 à 101 gem. Nordhahn (Fr- Wilh.) 44 A gem. Oeſterr.

Franz. Staatsbahn 131 à 132 gem. Deſſauer Credit 12 a gem. ODeſterr. Credit 61 a A gem.
Deſterr. National Anleihe 56 à gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 54 etw. à gem.

Die Börſe war matter und geſchäftslos Eiſenbahnen waren ſtill, nur wenige etwas belebter öſterreichiſche Sa
chen befeſtigten ſich ſpäter wieder ein wenig Fonds blieben ohne Leben in Wechſeln fanden mäßige Umſäßtße ſtatt.

Bank- Actien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. 105 B. Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmßädter
Zettelbank [a4] 93 bz. u. G.

Leipziger Börſe vom 21. Mai. Staatspapkere e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a 3 9 929, geſ. do. v. 1855 v. 100 8 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 102 geſ.,
do v. 1852, 1855, 18658 u. 1859 v. 500 4 102 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 1859 v. 100
102, geſ- Aect. der ehem, ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 a 3 95 geſ. SEeipz. Stadt Oblig. à 49 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
92 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 do. v. 500 F. 3 V 97 geſ. do. v. 500 a 2
102 geſ. S. lauſ. Pfandbr. v. 1000, 500 u. 160 a 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4
101 geſ. K. Preuß. Steuer Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 89 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe von
1854 à 5 56 geſ. Eiſenb. Prior. -Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ. à 5 101 gef., do. II.
Emiſſ. à 5 I. Emiſſ. à 5 100 geſ. Berl. Anhalter à 4 898 geſ. do. 4 4 o 101 geſ.Leipz.Dresbn. a 3 109 geſ. do. Anl. v. 1854 a 4 100 geſ. Magdeb. Leipziger à 4 o 99 5
do. A. 1029, geſ. Thüring. J. Emiſſ. à 4 102 geſ-, do. II. Emiſſ. a 5 105 geſ. do. III. Emiſſ. à
a 161 geſ. do. IV. Emiſſ. a 100 geſ. Werrabahn à 55 1015. geſ. Eiſenbahn ActenAlberts Chemnitz Würſchnitzer 112 geſ. Leipzig Dresdner 215 geſ. Löbau Zittauer Lit.
A. 26 angeb., do. do. Lit. B. 73 angeb. Magdeburg Leipziger 205 angeb. Thüringiſche 107 geſ. Bank unden z z Anhalt Deſſauer Bankact. 22 geſ.Credit-Ackien. Allgem, deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62 geſ.
Geraer Bankactien Leipziger Bankactien 132 geſ. Oeſterreichiſche Cred. Anſt. 60 geſ. Thüringiſche
Bankactien Weimariſche Bankactien 73 geſ. Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze)
A. M Zollpfd. Bruttor u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 57, geſ. Andere ausl. Loiusdor 5- Agio auf 100
99 ges (oder 5 14 5). Kaiſerlich ruſſ. wicht halbe Jmper. a 5 R per Stück 56. 14 geſ. 20 Zres.
per Stück 5. 99, geſ. Volländ. Duc. à 3 auf 100 49), geſ. (oder 3 4 z 2). Kaiſerl. Duc. à 3
auf 100 45 geſ. (oder 3 4 3 5). Silber per gollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr.
Währ. 70 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 8 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſeiungetaſ iſt, 997, geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 1502/, geſ., 2 Mk. London

per I Pfd. St. 7 Tg. Mt. 6. 209, geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Mai Abends 1 Fuß 6 Holl,
am 21. Mai Morgens 3 Fuß S Drerd
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenden e Mittags 1 Elle 11 Zoll unter 0,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Hol,
am 22. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Mat Vormittags am alten Pegel 24 Zoll unter 0,

an neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. Mai. (NRach Wispeln.)

Weizen GerſtRoggen Haferartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
187 nominell.

Nordhauſen, den 21. Mat.
Weizen 2 16 bis 3 2
Roggen 1 20 2 2Gerſte 1 17 2 23Hafer 25 l 4Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 21. Mai.
Weizen loco 72—85 pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 80-81pfd. 46 81-—82pfd. 47 a

Kahn pr. 2000 Pfd. bez. Mai u. Mat Juni 46
bez. u. G., 47 Br. Juni Juli 46 47 bez.u. G. 472 Br. Juli Aug. 47 4777, bez. u. G.,

48 Br. Sept. Oct. 48 bez. u. G. 49 Br.
Gerſte, große und kleine 38 45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23—27 Liefer. pr. Mai Juni 26
bez. Juni Juli 269 bez. Juli Aug. 26

bez. Sept. Oct. 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 42—49
Rüböl loco 11 Br. Mai u. Mai Juni 11bez. u. G., 11 Br. Juni Juli 12 Br. 1177, G.,

Juli Aug. 12 Br. 12 G. Sept. Oct. 12 ha
bez. Br. u. G.

Leinöl loco 10 Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. MaiMai Juni 18 bez. Br. u. G., Juni Juli 18
19 bez. Br. u. G. Juli Auguſt 19 i bez.

Br. u. G. Aug. Sept. 197 bez. Br. u. G.
Sept. Oct. 19 bez. u. G., 19 Br. Oct. Nov.
18 bez.Weizen ſtill. Roggen loco etwas lebhafter umgeſetzt z
Termine verkehrten in günſtiger Stimmung und wurden
bei mangelnden Abgebern namentlich zu ſpäteren Sichten,
ziemlich lebhaft umgeſetzt, gekünd. 18,000 Ctnr. Rüböt
feſt, aber ohne Aenderung. Spiritus bei mäßigem Han
del weſentlich höher bezahlt, ſchließt feſt, gekünd. 30,000
Quart.

Breslau, d. 21. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 70—93 gelber 70

91 Roggen 55——65 Gerſte 40--654
Hafer 27—34

Stettin d. 21. Mai. Weizen 72—-84, Juni Jul
83 u. 88 bez. Roggen 44 45, Mai Juni 44, Juni
Juli 44 bez. Juli Aug. 45 da, Sept. Oct. 46
bez. Rüböl Mai 117 Sept. Oct. 12 bez. Spiri
tus 18 bez. Mai Juni 187 Juni Juli 18 G.
Juli Aug. 19 bez. Aug. Sept. 19 bez. Sept. Octbe.
182 G.

Leipzig, d. 21. Mai. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zol- Cen
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 1222, Dre sdner
Kannen oder 1, Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs preiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. „Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 65
B. 8- b. (nach Qual. 78 77Bf., 72 7 bz.). Roggen 158 Pfd. loco über

hauyt nach Qual. i. B. altmärkiſche Waa
re 4 Bf. desgl. exquiſ. Waare 4 Bf., 3

49 bz. altmärkiſche Waare 4 bz.pr. Mai, Juni 4 Bf. pr. Juni Juli 4 B.pr. Sept., Octbr. Bf., 4 Gd.). überhaupt
nach Qual. 47 50 Bf. altmärkiſche Waare 50
Bf. desgl. exquiſ. Waare 51 Bf., 47 50 4
altmärkiſche Waare 50 51 bz. pr. Mai, Junt
49 Bf. z pr. Juni, Juli 50 Bf. pr. Septbr.
Oetbr. 50 bz. 50. Gd. Gerſte, 138 Pfd.
loco nach Qualität 3 3 bz. (nach Qual. 38

42 bz.). Hafer 98 Pfd. loco nach Qual. 2
2 bz. 2 Gd. (nach Qual. 24 26 bz.
24 Gd.). Erbſen 178 Pfd. loco: nach Qual.
4 5 Bf. u. Gd. (nach Qual. 54 60 Bf.
u. Gd.). Wicken, 178 Pfd. loco 3, Bf. (45
Bf.). Mais 168 Pfd. loco 32 Bf. (7
Bf.). Rüböl loco 12 Bf. pr. Mai, Juni in
gleichen pr. Juni Juli 12, 5 Bf. pr. September
October 125 Bf. 12, bz. Leinöl, loco 112

Bf. Mohnöl, loco: 17 Bf. Spiritus, loco
19 Gd. pr. Mai 19 Gd. pr. Juni und Juli
195 Gd. pr. Juli, Auguſt und September in glei
chen Raten, 20 Gd. pr. September 20 bz.

Hamburg, d. 21. Mai. Weizen loco flau. Roggen
loro flau, ab Königsberg unbeachtet; ab Petersburg i6.

17. Juli zu 67 angeboten. Oel Mai 24 Oct. 26.
London d. 20. Mai. Guter engliſcher Weizen zu

denſelben Preiſen wie am vergangenen Montage verkauft
in fremdem Weizen nur Detailgeſchäft. Gerſte zu niedris
n Preiſen unverkäuflich. Hafer bei großer Zufuhr

illiger.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 19. Mai. Prager Schleppkahn 32,
Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Chr. Klaus, Rohe
eiſen, v. Hamburg n. Bernburg. B. Neibert, Roggen
v. Berlin n. Halle. A. Wilke, desgl. Fr. Richter
Porzellanerde, v. Hamburg n. Dresden. E. Acker
mann, Güter, v. Hamburg n. Halle. Ch. Stegelitz
Schwefel, v, Hamburg n. Buckau. M. Behmeier,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Ch. Bethge/



v. Liepe n. Halle. A. Krenßzlin, Roggen, v.m gſe Am 20. Mat. G. Dümling, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. G. Schade, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Aken. G. Biener Roheiſen, von
Hamburg n. Rieſa. G. Boltze, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Aken. Th. Schreiber, 2 Kähne, Nutzholz, v.
Spandau n. Bernburg. A. Florſtedt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. J. Herus, desgl. Ch.Weg o v. Berlin n. Halle. A. Hammer
ſchmidt, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Halle. A.
Kalbitz, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. C.
Böhme, Roheiſen, v. Hamburg n. Bernburg Fr.

Eckardt, Güter, v. Berlin n. Halle. Am 21. Mai.
W. Opitz, Heu, v. Parey n. Buckau. Gebr. Brü
nicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bickan. Ch.
Höppnuer II., Schiefer, v. Hamburg n. Deſſau. L.
Brödel, Guano, v. Hamburg n. Nienburg. Popp'ſche

Erben, Mehl, v. Brandenburg n. Belgern. F. Bur
gemeiſter, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. D. Heſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe

Niederwärts: Am 19. Mai. G. Boltze, Weizen,
v. Dresden n. Hamburg. F. Pflug, desgl. C.
Böttcher, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. An
dreage, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Am
26. Mai. G. Einbrod, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

G. Biener, 4 Kähne, Sandſtein, v. Schandau nach
Hamburg. H. Weiß, Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. Prager Schleppkahn 39, Stückgut, vonTeiſgen n. Magdeburg. Am 2 Mai. Prager
Schleppkahn 10. Güter, v. Tetſchen n. Magdeburg.
L. Thiele, Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. A. Jäckel,
Zuücker, v. Halle n. Potsdam. C. Krauſe, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg. E. Scharn
beck, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Ch.

Pätſch, Zucker, v. Halle n. Magdeburg
Magdebüurg, den 21. Mat 1862.

Königl. Schleufenamt.

Bekannkmachungen.
Freiguts- Verkauf.

Ein in vorzügücher Lage Sachſen s gelege
nes herrſchaftliches Gut, mit nobeken Wohn u
Wirthſchafts Gebäuden und hübſchen Gärten,
250 M. M. Acker Weizenboden Lires
400 M. zweiſchnittigen Wieſen, 25 M. ſehr gut
eſtandenes Holz, rentabele Ziegelei ec, c., ſoll e
mit vollſtändigem Javentar für 33000 mit
8000 Anzahlung verkauſt werden.
Milch wird nach Dresden verkauft.

L. Fiäger.
Ein Landgut

in der Prov. Sachſen, nahe der Bahn, mit
guten Wohn Wirthſchafts Gebäuden, 140
M. M. Acker, Gerſtenboden 46 M.
zweiſchnittige Flußwieſen, 80 M. gut beſtande
es Holz Werth 8000 ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort für 14,000
mit 5-6000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
3 Thaler Belohnung.

Verloren ein goldner Stegelring mit
zothem Stein und Wappen, wahrſch. kl. Steinſtr.,
Sandberg, Neue Prom bis Königsſtr. 3, am
16. d. M. Abzug. bei v. Landwüſt.

Ein weißer runder Strohhut mit vrothkarrir
tem Bande in in weißes Taſchentuch gebun
den, iſt zwiſchen Beeſenſtedt und Friebe
burg verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten dieſes beim Kaufmann Herrn
Nette in Beeſenſtedt oder beim Oecono
men Friedrich Alsleben in Cönnern ge
gen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Eine gebildete junge Dame wird
für ein vornehmes Haus als Geſellſchafterin und
zur Wirthſchafts Aufſicht zu engagiren gewünſcht
durch das Berliner Placirungs Comptor

(Berlin, Fiſcherſtraße 24).
Tivolitheater in der Weintraube.
Donnerstag den 23. Mai: Einer muß hei

rathen, Original Luſtſpiel in 1 Akt von
Wilhelmi. Hierauf: Der Weiber
Feind Luſtſpiel in 1 Akt von Benedix.
Zum Schluß: Nr. 777, Poſſe in 1 Akt
von Lebrün.

Freitag den 24. Mai Man ſoll den Teu
ſel nicht an die Wand malen, Luſt
ſpiel von Rehl. Hierauf auf Verlangen
Die Gefangenen der Czaarin, Luſt
ſpiel in Akten von Friedrich.

Anfang T Uhr. Die Direction

ein arg Sum Ningreiten, Klein Wingſtehaben Freund tiehſt ein ugſten,
Hie jungen Leute

Die

wird ſeine nächſte Verſammlung Montag un
Saale des Kronprinzen halten.

Der evangeliſche Unionsverein
d Dienstag den 27. und 28. Mat im

Die Unterzeichneten erlauben ſich

w S

Vortheil
K

e

haben, anerkannt, und empfehlen dieſe
Publikum zur geneigten Beachtung.

hiermit das muſikaliſche Publikum auf
eine neue Gattung kleiner Wafel Pianoſortes engliſcher Conſtruction

d aufmerkſam zu machen, welche nicht viel mehr Naum
als ein Pianino beanſpruchen und ſich neben dieſem

(gleich ihren neueſten,
durch einen eben ſo edlen, geſangreichen, als vol-

S len, markigen Ton und ganz vorzügliche Spielart
auszeichnen, das wurde. von allen Kennern,

größern Jnſtrumenten)

welche dieſelben bisher geprüft
ſchönen Jnſtrumente dem muſtkaliſchen

Steingräber Comp.

empfehle Indetions- Apparate e
in teicher Auswaht, I„ompen
Spiegel, Inpfspitzen,
Preiſen. Waschen

Den Herren Aerzten
neſter Conſtruretion, Mikroscope

complette Brillengläser Kasten, Augem-
Whermmometer etc. ete. zu den billigſten

Pl. evmn. Schme,
Mechaniker Optiker,

Schmeerſtraße 29 (708).
Schiess-

Heute Donnerstag den 28. Mat
Oomert.

Anfang 3 Uhr. Wohn.
Preyberge Saal.

Donnerstag Abend 7 Uhr Concert
e P. Gioldle.Hallesche Liedertafel,

Donnerstag am 23. Mai
Extra Versammlung.

er Vorstancl.
Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ſeiner Tochter Emma mit

Herrn Reinhold Jänicke zu Löbejün
beehrt ſich Verwandten und Freunden hiermit
ergebenſt anzuzeigen Ch. Winter.

Gröbers, am 21. Mai 1861.
TodesAnzeige.

Nach ſchmerzvollen Leiden verſchied am 17.
dieſes Monats unſer lieber Gatte und Vater,
der KreisgerichtsActuar Mohr in ſeinem 62.
Lebensjahre

Wir zeigen dies Verwandten und Freunden
nur auf dieſen Wege, tief betrübt um ſtille
Theilnahme bittend, an.

Erfurt, den 20. Mai 1861.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute gegen I Uhr früh verſchied, uns

allen unerwartet, unſer guter Gette, Vater,
Großvater und Onkel, der Magiſter Renatus
Lehmann, Paſtor emeritus, Ritter c. in
ſeinem 77. Lebensjahre

Dies allen ſeinen Freunden und Bekannten
zur Nachricht

Markwerben, den 24. Mal 1861

Anzeige für Damen.

Brillen,
das Blenden der Sonne beim Schießen verhütend, empfiehlt

e. en. S.

Todes Anzeige.
Am vergangenen Sonnabend begruben wir

unſere gute Gattin Mutter und Schwiegermutter
T heute Mittag hat ſie ihren jugendlichen Sohn
Hermann zu ſich gerufen. Beide wandeln
nun in Liebe, befreit von allen irdiſchen Sor
gen und Qualen, ſelig unter den Seligen, in
Gottes ewigen Himmel. Dies tröſtet uns

Artern, den 21. Mai 1861.
Die Familien

Wolfram und Güntzel.
TodesAnzeige.

Vorigen Freitag, den 17. Mai, entſchlief
ſanft nach längerem Leiden unſere theure, un
vergeßliche Gaktin, Mutter, Tochter Schwie
gertochter, Schweſter und Schwägerin Frau
Amalie Hermine Pauline Reuter,
geb. Leiſering, in ihrem 33 Lebensjahre
Vier unerzogene Waiſen folgten weinend ihrem
Sarge.

Jndem wir entfernteren Verwandten und
Freunden auf dieſem Wege unſern Verluſt an
zeigen danken wir zugleich für die vielſeitige,

zinnige Theilnahme, die nach allen Kräften be
müht war, das Leiden der theuren Entſchlafe
nen zu lindern, und die ihr Grab ſo reich mit
Kränzen ſchmückte; insbeſondere aber dem
Herrn Paſtor Döring für ſeine herzlichen
Sroſtesworte, durch welche er unſeren herben
du in eine ſanfte Wehmuth zu mildern

rebte.
Spickendorf und Schwerz

den 20. Mai 1861.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern, als am II. Pfingſtfeiertage, früh10 Uhr, entſchlief ſanft zu einem beſſ gen

meine geliebte Frau, Florentine geb. Fei
chenbach in einem Alter von 59 J. 7 M.
Dieſe Trauerkunde theilt allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtälles Beileid
ſchmerzlich bewegt mit

Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle,

Wetzel Oberpfarrer.
Wiehe, den 21,. Mal 1861



Beilage zu II7 der Falſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
alle, Donnerstag den 23. Mat 1861.

Die preußiſche Staatsſchuld.
Man hat ſehr Unrecht, wenn man glaubt, Preußen ſei mit ſei

nem Staatsſchuldenweſen auf einem Punkte angelangt, über welchen hin
aus zu gehen, es für die Ordnung in der Finanzkraft des Staats gefähr
lich ſei. Für wie leichtfertig wir die Wirthſchaft des achtundvierziger No
vemberSyſtems halten mögen und mit wie großer Sorgfalt und Scho
nung die gegenwärtigen und künftigen Staatsmänner Preußens die wirth
ſchaftliche und Steuerkraft des Landes zu leiten und zu kräftigen haben
werden, Preußen hat nicht Urſache, ſeinen Gläubigern Beſorgniß einzu
flößen oder mit Neid auf ſeine Nachbarn zu blicken, oder mit Muthloſig
keit auf den Verfall ſeines Staatskredits hinzuweiſen

Zur Begründung dieſes Urtheils dürfte die Erinnerung an die wich
tigſten Thatſachen nicht überflüſſig ſein. Wir wählen zur Vergleichung
das Jahr 1860.

Schon ein Vergleich zwiſchen dem jährlichen Aufwand für die Staats
ſchuld und der jährlichen Staatseinnahme läßt einen Blick in die Finanz
zuſtände der großen europäiſchen Reiche thun. Es war nämlich im Jahre
4860

Die Ausgabe für
Staatsſchuld er
fordert von der

Die Geſammt Jahresausgabe Geſammt
Jahres Einnahme für die Staatsſchuld Einnahme

in England 70 Mill. Pf. St. 26 Mill. Pfd. St. über
oder 0,371

in Frankreich 18407 Mill. Fs 570 h Mill. Fs. beinahe
oder 0,310

in Oeſterreich 302 Mill. Fl. 124 Mill. Fl. über
oder 0,409

in Preußen 130 Mill. Thlr. 15,274,000 Thlr. beinahe
oder 07118

Von 100 Thlr. welche der Staat 1860 einnahm, kamen auf die
Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld in

Preußen 11,8 Thlr. 11 Thlr. 24 Sgr.
Frankreich 31,0 31England 37 37 3Oeſterreich 409 40 27Die kurze nur vorläuftge Orkentirung, die keine Rückſicht auf die

Staatskräfte und die Leiſtungsfähigkeit des Landes nimmt, zeigt wenig
ſtens eine Urſache warum der preußiſche Kredit dem engliſchen am näch
ſten ſteht. Wir werden darüber einige Betrachtungen folgen laſſen, wenn
wir uns erſt eine Ueberſicht über den Beſtand und die Deckungsmittel
unſerer Staatsſchuld gewonnen haben werden.

Am Ende des Jahres 1847 ſtellte ſich die verzinsliche Schuld Preu
ßens günſtiger als in irgend einem Großſtaagte Europa's, nämlich auf
128,642,234 Thlr. und dazu kam das ungedeckte Papiergeld oder wie man
es nennt die unverzinsliche Schuld in ſogenannten Treſorſcheinen mit
11,242, 347 Thlr. der Geſammtbeſtand war daher Ende 1847 in Summa
139,884,581 Thlr. Nach dieſer Zeit bis zum Jahre 1860 wuchs die
Staatsſchuld auf 293,511,663 Thlr. in 13 Jahren mithin eine Vermeh
rung um 110 Prozent.

Dieſe Steigerung rührt theilweiſe daher, daß in Folge einer Aende
rung der Geſchäftsordnung manche Poſten auf die Staatsſchuldenrechnung
übergetragen wurden die vorher in den einzelnen Verwaltungszweigen
Verrechnung fanden. Weit größere Summen aber erforderten die politi
ſchen und Kriegsereigniſſe in Holſtein und Baden, in Sachſen und in der
baieriſchen Rheinpfalz, die Reform der deutſchen Bundesverfaſſung, zu
deren Durchführung das November Syſtem große Summen ſich bewilligen
ließ in der That aber, um die Reform in die vollendetſte Reaktion um
zukehren die Mobilmachungen und Rüſtungen, die eine mit dem Schluß
reſultat in Olmütz, die andere eben ſo reſultatlos während des orientaliſchen
Krieges und wegen der Schweizer Zwiſtigkeiten, ſo wie ſchließlich die Mobil
machung aus Anlaß des italieniſchen Krieges. Die zweite Gelegenheit zur
Vermehrung der Staatsſchulden bilden die Anleihen für den Neu oder
Ausbau der Eiſenbahnen. Wir wollen dieſe letztere Klaſſe die Produktiv
Schuld nennen

Die geſammte Schuldſumme ſetzt ſich für das Jahr 1860 aus fol
genden Beſtandtheilen zuſammen

Die ältere Staatsſchuld, 3 t 88,418,264 Thlr.
Die neuere allgemeine Schuld zu

52 334,983 Thlr.

5 30,000,000
Prämienanleihe von 1855 14,050,000 96,384,983
Schuld an die Militärwittwen

kaſſe à 4 8,400,400Produktive Eiſenbahnſchulden:

Allgemeine zu 4 und 4 52,670,399 Thlr.
Beſondere zu 4 und 4 9 19,650,230 72,320,629

Provinzielle Stagatsſchulden 4,744,771Schuld an die Rentenbanken 7/400,259
Unverzinsliche Kaſſenanweiſungen 15,842,347

293,511,653 Thlr.
Außer den nachgewieſenen unmittelbaren Geldverbindlichkeiten auf

den Beſtand des Staatsſchates ſowohl 1848 als 1860 nehmen wir aus
Gründen keine Rückſicht hat Preußen noch Garantien und Gewähr
leiſtungen übernommen welche bisweilen Opfer aus der Staatskaſſe zur
Folge haben. Die Summe dieſer Staatsgarantieen ſoweit ſte ſich in
KFapitalbeträgen ausdrücken laſſen, berechnet ſich auf die Höhe von 172 Mill.
537/100 Thlr. Jndeß iſt die Gewährſchaft des Staates bisher nur in

den wenigſten Fällen praktiſch geworden und wird auch künftig die Staats
kaſſe und die Staatskräfte nicht in zu großem Maße in Anſpruch nehmen.
Denn ſelbſt die Befürchtung, daß die Nothwendigkeit der Beihlllfe, zumal
bei den Eiſenbahnunternehmungen, gerade in ſolchen Zeiten, wo die Staats
kräfte auch anderweitig in außergewöhnlichem Maße anzuſtrengen ſind,
werde eintreten müſſen hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen nicht
gerechtfertigt. Dabei iſt nicht unbeachtet zu laſſen daß die etwaigen Opfer,
welche der Staat in Folge übernommener Gewährſchaften den Privatge
ſellſchaften zu bringen haben könnte reichlich durch den Vorbehalt gewiſſer
Rechte und Bezüge ſowie durch die dem Staatsganzen zugewendeten Vor
theile aufgewogen werden.

Als Garantie für die ſämmtlichen ſixirten Staatsſchulden bezeichnet
die Verordnung vom 17. Jan. 1820 das geſammte Ver mögen und
Eigenthum des Staats im ganzen Umfange der Monarchie, mit
Ausſchluß derjenigen Domänen und Forſten, welche zur
Aufbringung des fährlichen Bedarfs von 2,573, 099 Thlr. für
den Unterhalt der königl. Familie erforderlich ſind.“ Ne
ben dieſem unmittelbaren Staacsvermögen haftet der Staat als Korpora
tion für die geſammte Staatsſchuld, ſo daß alſo als weiteres Sicherheits
objekt die Steuerkraft ſeiner Angehsrigen in Betracht kommt.

Wird „das Staatsvermögen im engern Sinne“ durch Kapitaliſtrung
ſeines Reinertrags in der Art feſtgeſtellt daß für Domänen und Forſten
ein Zinsfuß von Proz. für gutsherrliche Leiſtungen unter Beach
tung des Umſtandes, daß dieſe zum I8fachen Maßſtabe ablösbar ſind, ein
Zinsfuß von 5 Proz., und für induſtrielle Unternehmungen aller Art der
ſelbe Zinsfuß zur Verrechnung gelangt, ſo beſtand das Staatsvermögen
im Jahre 1860 nach Kapitalwerthen wie folgt.

Domänen und Forſten 179,270,950 Thlr.IJnduſtrielle Unternehmungen nämlich Poſt Te
legraphen, Geſetzſammlungs und Zeitungsver
waltung Porzellan und GeſundheitsgeſchirrMa
nufaktur, Berg und Hüttenwerke, Salinen
Eiſenbahnen

99,024,940
71,367,500

zuſammen 349,663,390 Thlr.
Hiervon ab die im Jahre 1859 auf 3,073,099
Thlr. erhöhte Krondotation, kapitaliſirt à 4 76,827,475

beläßt rentables Vermögen 272,835,915 Thlr.
Werden dazu noch die disponibeln Betriebsfonds der verſchiedenen Kaſſen,
die Ausſtände, Materialvorräthe u. ſ. w. gerechnet, ſo ergiebt ſich mit
Sicherheit daß die preußiſche Staatsſchuld bis jetzt durch das unmittelbare
Staatsvermögen vollſtändig gedeckt iſt, ſelbſt wenn die darauf ruhenden
Laſten in Abzug gebracht werden. Die reine Rente aus dem Staaktsver
mögen reicht hin nicht nur zur Verzinſung der geſammten Schuld ſon
dern gewährt auch einen Ueberſchutz zur planmäßigen Tilgung. Zwar wer
den jährlich nach Vorſchrift des Geſetzes einzelne Theile des Staatsvermö
gens veräußert, aber durch dieſe Verminderung der Vermögensſubſtanz
wird die Ertragsrente nach den langjährigen Erfahrungen nicht nur nicht
vermindert, ſondern ſie iſt ſogar regelmäßig geſtiegen nach dem bekannten
Erfahrungsſatze jenes Vaters der von ſeinem Grundbeſitze zuerſt die Hälfte,
und von dem ihm verbleibenden Reſte wieder die Hälfte abtrat und auf
dem letzten Viertel reichere Erndten machte als auf dem Ganzen. Und
dazu kommt noch der beträchtliche Vortheil, daß durch das von der preu
ßiſchen Regierung angenommene Syſtem der allmählichen Erwerbung von
Eiſenbahnaktien eine Vermehrung des Staatsvermögens durch den einſti
gen Heimfall der betreffenden Bahnen bewirkt wird.

Die wenigen Bemerkungen werden wohl genügen, das Vorurtheil,
welches zu dieſen Betrachtungen Anlaß gegeben hat zu berichtigen und zu
gleich auch jene vielleicht faſt allgemein verbreitete Meinung zu widerlegen,
als flöſſe die geſammte Verzinſung und Tilgung der Staatsſchulden un
mittelbar aus der Steuerkraft des Volkes Dieſe Laſt hat das preu
ßiſche Volk bis jetzt nicht kennen gelernt, und wir haben deshalb alle
Urſache, dem preußiſchen Staate Glück zu wünſchen, daß ſeine Finanzord
nung wie wünſchenswerth die Abſchlekfung mancher Ecken im Einzelnen
erſcheinen mag doch ſo feſt war daß ſogar eine ſo wilde Periode der
Reaktion und des büreaukratiſch polizeilichen Materialismus wie wir ſie
erlebt haben, dieſer guten und feſtgeſchloſſenen Staatshaushaltung im Gro
ßen und Ganzen nichts hat anhaben können. Die Erhaltung und noch
feſtere Begründung dieſer Ordnung wird die pflichtmäßige Aufgabe der ge
genwärtigen und der zukünftigen Staatsmänner an den Miniſtertiſchen
wie auf den Sitzen der Abgeordneten des Volks ſein. Sie haben an Ruß
land und Frankreich ein warnendes Beiſpiel, wohin Syſteme führen die
keine Rückſicht auf die Steuerkraft des Volkes nehmen und von Oeſter
reich iſt es bekannt genug, daß daſſelbe gegen den vollſtändigen Zuſammen
bruch ſeines Finanzhaushalts nur noch durch eine politiſche Regeneration,
d. h. durch Abſchüttelung aller fener Elemente gerettet werden kann um
derentwillen es von den Herolden des Abſolutismus und der kirchlichen
Heuchelei als das einzige ſtaatliche Muſterbild geprieſen worden iſt.

Die Ordnung und die gute Bedeckung oder Fundirung der preußi
ſchen Staatsſchulden, die bis jetzt die Steuerkraft des Volks kaum geſtreift
hat, iſt Urſache des guten Standes des preußiſchen Staatskredits.
e

Deutſchland.
Berlin d. 21. Mai. Jn dem neunten Bericht der Petitions-

Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten ſind unter anderem 28
Petitionen von Oiſſtdenten Gemeinden beſprochen Referent Ab
geordnete Techow). Die Commiſſion empfiehlt, alle Petitionen, ſo weit
ſie eine Regelung der Civilſtands Verhältniſſe in den diſſidentiſchen
Gemeinden beantragen, dem Stagtsminiſterium zur Berückſichtigung
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zu überweiſen. Die in dieſer Beziehung obwaltenden Nothſtände ſind
bekannt und werden von der Commiſſtion, ſowie von dem Vertreter
des Juſtizminiſteriums anerkannt von letzterem iſt auch die Billigkeit
der Forderung einer geſetzlichen Regelung zugeſtanden, aber zugleich
hervorgehoben, es ſei mit kaum zu überwindenden Schwierigkeiten ver
bunden den Weg für dieſe geſetzliche Regelung der Art zu finden,
daß das Ziel erreicht und doch auch die dabei in Frage kommenden
Privatrechte Dritter geſchont würden. Die erſte Schwierigkeit liege
darin, zu konſtatiren, welche jener eingegangenen Verbindungen wirk
lich mit der Abſicht, eine Ehe zu ſchließen und in dem guten Glau
ben, daß eine ſolche geſchloſſen werde, eingegangen worden ſeien. Denn
nur die matrimonia putativa, um den techniſchen Ausdruck des gemei
nen Rachts zu gebrauchen werde die Geſetzgebung möglicher Weiſe
heilen können. Es bedürfe aber keiner Ausführung wie ſchwer es ſei,
dieſen animus aus der Vergangenheit gerichtlich erkennbar feſtzuſtellen,
welche neue Schwierigkeiten erſtänden, wenn ein Theil inzwiſchen ver
ſtorben ſei, wie unmöglich es ſein werde, die bei Todesfällen ſolcher
puütativen Ehegatten entſtandenen Erb und anderen Rechte Dritter
zu Gunſten der aus jenen putativen Ehen entſtandenen Kinder zu be
ſeitigen. Es ſeien hiermit nur einige Probleme angedeutet, welche eine
Geſetzgebung löſen müſſe, die es ſich zur Aufgabe ſtellen wolte, die
Civilſtands Verhältniſſe der Diſſidenten aus der Vergangenheit zu hei
len, und ſie dürften doch ſchon genügen, um darzulegen, wie viel
leichter der Wunſch nach Hülfe ſei, als die Möglichkeit, dieſe Hülfe
geſetzgeberiſch zu gewähren. Nichtsdeſtoweniger ſei die Regierung nicht
gemeint, die Sache von ſich abzuweiſen, und in dem Marasmus, worin
ſich dieſelbe befinde, fortdauern zu laſſen ſie ſei vielmehr eifrig darauf
bedacht, die Mittel zur geſetzlichen Abhülfe zu finden und beſchäftige
ſich namentlich mit der Frage, ob es geſetzgeberiſch möglich ſein würde,
in analoger Weiſe, wie dies durch die General Conceſſion vom 23.
Juli 1845 geſchehen ſei, Hülfe zu ſchaffen. „Das Mittel für die Zu
kunft liege in der Einführung der Civilehe ohne den zugleich nothwen
digen Austritt aus der Kirche daß die Regierung dieſes Mittel wolle,
habe ſie durch ihre der Landes Vertretung gemachten Vorlagen bewie
ſen, und es ſei nicht ihre Schuld, wenn das Land zur Zeit noch
jener Jnſtitution entbehren müſſe.“ Auch in dem Punkte will fer
ner die Commiſſion die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung
überweiſen, als ſie dahin gehen, daß Diſſidenten, welche aus einer
der beſtehenden Religionsgemeinſchaften ausgeſchieden ſind, zu perſön
lichen Abgaben für dieſe früheren Religionsgemeinſchaften als ſolche
nicht herangezogen werden ſollen. Nach Erklärung des Regierungs
Commiſſarius ſind die Erörterungen, zu denen die Sache nach ver
ſchiedenen Seiten hin Veranlaſſung gegeben habe, zu formellem Ab
ſchluß gebracht worden und es wird nunmehr das Entſprechende bin
nen kurzer Friſt geſchehen können, da es ſich nur noch um einige die
Sache nicht berührende Nebenpunkte handle gegen die etwaige Ver
weiſung der zum Vortrag gebrachten Petitionen hat, obſchon es deren
nicht bedürfe, die Staatsregierung kein Bedenken. Die Commiſſton
hat dieſe Erklärung im Allgemeinen nur mit Befriedigung entgegen
nehmen können. (Dieſelbe Ueberweiſung beantragt die Commiſſion bei
der entſprechenden Petition einer BaptiſtenGemeinde.) Endlich em
pfiehlt die Commiſſton unter Ablehnung des Petitums, „um Erthei
lung der Rechte der juriſtiſchen Perſon durch landesherrliche Verleihung“,
als gegen die Verfaſſung verſtoßend, das eventuelle Petitum um eine
Geſetzesvorlage wegen Ertheilung ſolcher Korporationsrechte ebenfalls
durch Ueberweiſung an die Regierung zur Berückſichtigung zu befür
worten. Die Regierung hält auch jetzt die Verhältniſſe noch nicht
für reif um ihrerſeits die Jnitiative zu ergreifen

Amerika.
Das Reuterſſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus New

York vom 8. Mai: „Präſident Lincoln hat auf telegraphiſchem
Wege vom Gouverneur des Staates New York die Sendung von
Truppen und Waffen nach Waſhington gefordert. Der Gouverneur
von Virginien hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher er verkün
digt, er werde ſich jeder Jnvaſion widerſetzen, und hat zu dieſem
Behufe den Militär Kommandanten ermächtigt, ſo viel Truppen ein
zuberufen, wie ihm nöthig ſcheine. Der Gouverneur von Nord Caro
ling hat der Legislatur ſeines Staates eine kriegeriſche Botſchaft zu
geſandt in welcher er Herrn Lincoln angreift. Die Abgeordneten von
Tenneſſee und Arkanſas haben die ihnen unterbreiteten Austritts
Erklärungen angenommen. Gerüchtweiſe verlautet in NewYork daß
Bundestruppen Baltimore im Laufe dieſer Woche beſetzen werden.
Der Kongreß in Montgomery hat eine Reſolution angenommen,
welche ſich für Fortſetzung des Krieges gegen die Vereinigten Staaten
ausſpricht. Auch hat er die Ermächtigung zum Ausſtellen von Kaper
briefen ertheilt. Der Vice Präſident des ſüdlichen Bundes hat ſich
dahin geäußert, daß, wenn Maryland aus der Union ausſcheide, der
Süden den Beſitz von Waſhington beanſpruchen werde. Man hält
hier einen Angriff auf das Fort Pickens für wahrſcheinlich.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. Mai. Geſtern ſoll hier die Nachricht einge

gangen ſein daß die Raubmörder ermittelt und zur Haft gebracht
ſeien, welche kürzlich in der Nähe von Sold in den ſechsfachen Mord
verübt haben. Es ſind zwei Koſſäthen aus einem benachbarten Dorfe,
welche zwar ihre Verbrechen noch nicht eingeſtanden haben, durch meh
i ſehr gravirende Jndicien jeboch ziemlich der That überführt ſein
ollen.

Nach dem neueſten Poſt Amtsblatt wurden in dem abgelaufe
nen Jahre 1860 durch die preugiſche Poſt befördert: 135 Mill.
377,086 St. Briefpoſtgegenſtände, worunter 26 Mill. 30, 446
portofreie; 13 Mill. 765,336 Packete ohne und 8 Mill. 826 981

nommen und zwar 714,622 und 343 382 Thlr.

desgl. mit declarirtem Werthe, welcher letztere 1183 Mill. 576,030
Thlr. betrug. Dieſe gewaltige Summe betrug jedoch im Jahre 1859
noch 153 Mill. 672,740 Thlr. mehr. Die Summe ver geleiſteten
Poſtvorſchüſſe hat bei 4. Mill. 35,905 Briefen und Packeten die Sum
me von 2 Mill. 46,109 Thlrn. Die Briefe mit baaren Einzahlun
gen betrugen 1 Mill. 444407 St. und die Summe die varauf ge
zahlt wurde, 7 Mill. 316,930 Thlr. An Freimarken wurden 20
Mill. 19,488, an Freicouverts 6 Mill. 433 524, zuſammen 26 Mill.
453012 St. verbraucht. Dafür wurden 1 Mill. 58,004 Thlr. einge

An Zeitungs, Ge
ſetzſammlungs und Amtsblatts Exemplaren wurden 62 Mill. 157,076
St. befördert. Mit den Poſten ſind 3 Mill. 53,595 Perſonen ab
gereiſt und dafür an Perſonengeld und Ueberfracht 1 Mill. 923,997
Thlr. aufgekommen. Das Perſonal der Poſtverwaltung be
ſtand aus 6449 Beamten und 9022 Unterbeamten. Das Perſonal
der Telegraphen- Verwaltung aus 148 Beamten 504 Unterbeam
ten und 27 Probiſten. Die Geſammtzahl der Poſt Anſtalten be
trug 2089, der Telegraphenſtationen 122, der Telegraphenlinien 1040.
Telegraphiſche Hepeſchen wurden 384,335 befördert und dafür
777,676 Thlr. eingenommen. Die geſammte Porto Einnahme
belief ſich auf 8 Mill. 165,357 Thlr.

Rheydt, d. 13. Mai. Von dem in die Collecte des Hrn
Müller in Neuß gefallenen großen Looſe erhält ein Achtel ein von
der launiſchen Glücksgöttin bis jetzt ſehr ſtiefmütterlich behandelter hie
ſiger Drucker. Derſelbe hatte das Viertellos bis zur vorigen Lotterie
ganz geſpielt und es für dieſe Lotterie zur Hälfte einem hieſigen We
bermeiſter überlaſſen, welcher letztere ſein Achtel noch mit zwei anderen
armen Webern und einem Hausknecht zu theilen hat.

Nach der Entdeckung des Planeten Leto durch Dr. Luther in
Bilk ſind abermals zwei neue Planeten entdeckt worden, der eine von
Schiaparelli in Mailand am 29. April, der andere von Goldſchmidt
in Chatillon, bei Paris, am 5. Mai. Die Zahl ſämmtlicher kleiner
zwiſchen Mars und Jupiter befindlicher Planeten iſt jetzt auf 69 ge
ſtiegen, von denen 7 in dem gegenwartigen Jahre 1861 entdeckt wurden.

Am ſchwarzen Brett der Univerſität Wien iſt folgende,
vom Rector Magnificus Hofrath Oppolzer unterzeichnete Bekannt-
machung angeheftet? In kurzer Zeit findet eine allgemeine Studen
ten-Maifahrt ſtatt, zu der die ſämmtlichen akademiſchen Bürger
aller Nationalitäten eingeladen werden. Jm Verein mit der Technik
ſoll die Partie über Sievering, den Hermannskogel nach Weidling am
Bach (wo der Mittag gehalten wird), ſodann über den Leopoldsberg
nach Nußdorf gehen, wo im Bockkeller das Feſt geendet wird. Tag
und Stunde des Auszugs, ſowie der Verſammlungsort, werden ſpäter
bekannt gegeben werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 16. Mai. Seit einigen Wochen iſt auch hier die

große Kunſtausſtellung eröffnet welche der thüringer Kunſtoerein
alljährlich veranſtaltet. Dieſelbe iſt wie gewöhnlich ſehr reich an ein
geſandten Bildern aus allen Gegenden Deutſchlands auch aus Bel
gien, jedoch ſind vorzüglich Berlin und München, und nach dieſen
Düſſeldorf dabei vertreten. Bemerkenswerth iſt es, daß dieſer große
Reichthum an neuen Werken der Malerei ſich doch faſt ausſchließlich
nur aus Landſchaften und Genrebildern ergiebt, und daß man kaum
einige hiſtoriſche Gegenſtände ſieht, worin man bekanntlich ein Zurück
gehen dieſer Kunſt hat erkennen wollen. (M. 3.)

Naumburg, d. 14. Mai Jn dieſem Jahre regt ſich die
Auswanderungsluſt wieder ſtärker, als in den letztverſtoſſenen
Jahren. Aus mehreren Ortſchaften des hieſigen Kreiſes, ſowie der be
nachbarten Kreiſe Eckartsberga und Querfurt haben kürzlich 42 Perſo
nen ihre Reiſe nach Amerika angetreten. Es ſind größtentheils kleinere
Landwirthe, welche ſich über dem Meere anſäſſig machen wollen.

Am Vormittage des zweiten Pfingſtfeiertages wurde die Leiche
des Leinwebermeiſters Kaßler zu Teicha mit faſt gänzlich fehlendem
Kopfe in dem Garten deſſelben aufgefunden. Wahrſcheinlich hatte der
Verſtorbene durch einen Schuß in den Mund ſeinem Leben ein Ende
gemacht.

Für die Verunglückten in Schkölen
ging ferner bei uns ein: E. K. 20 C. E. 10 von einer ar
men Wittwe 10 C. W. 10 R. R. St. 1 Martin T.
20 E. R. S. 15 A. W. 8. 3 T. O.5 M. H. 1 K. P. H. 1 G. U. 20 A. H. 10von den Gäſten g. d. Tulpe 7 10 F. B. 15 G. K. in
G. 2 ungenannt 2 A. S. 1 E.
10 D. O. 1 ungenannt 1 Th.3 H. z Geſellſchaft 3 F. B. 1
Gem. Zwintſchöna 5 3 W. S. 20 F. E. 20
B. G. 10 H. P. 15 P. 1 M. F. 5 von der erſtenMädchenklaſſe in Mücheln 15 S. P. 4 deſſen Perſo
nal 2 K. 7 A. Wittwe M. 2 R. 2G. 2 Hn. Hr. ungenannt 10 v. H. R. 5 P.B. 1 5 O. E. 1 P. 1 A. R. 10 von eineram 19. Mai gefeierten Kindtaufe 1 E. St. 1 K. 15
ungenannt 20 W. S. 15 ungenannt 3 ungenannt
15. zwei Köchinnen 10 von einer Ungenannten 2 F. H.
5 ungenannt 10 A. N. 5 Wittwe O. 5 C. C. B.
10 T. 1 E. 15 aus einer Kinderſparbüchſe 15Heute haben wir aufs Neue 85 an das Hülfs- Comité in
Schkslen abgeſendet.

Halle, den 22. Mai 1861.
Expedition der Halliſchen Zeitung.



Hente's Mötel,
Pfeiffer a. Bitterfeld.
m. Tochter a. Berlin.
beſ. Rörner a. Görlitz.

Hr. Salinen Jnſp. Werner a. Arnſtadt. Hr. TuchFabrik
Hr. Rent. Otto a. Charlottenburg. S Hr. Prof. Rödiger
Hr. Jngen. d. Mathem. Wernicke u. Hr. Maſch. Fabrik

Hr. Apoth. Wedel u. Hr. Kaufm. Eichenbach a. Roß
lau. Hr. Stadtrath Fiedler a. Deſſau. Hr. Rechtsanwalt Koch a. Zwickau
Hr. Stadtrath Kuntze u. Hr. Advokat Baer a. Meerane. Hr. Dr. med. Wil
kens a. Jeng. Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Bitterfeld, Pohl a. Jeßnitz, Lienau
a. Lübeck, Schilling a. Dresden, Heiwein a. Schwedt a. O., Levinſtein a. Ber
lin. Hr. Schneidermſtr. Schulte a. Potsdam. Hr. Rechtsanwalt Miller a.
Dresden. Hr. Tuch Fabrik. Gerlach a. Luckenwalde. Hr. Färbermſtr. Gerhardt
a. Herzberg. Hr. Oekon. Neubauer a. Roitſch. Hr. Dr. Lange a. Deſſau. Hr.
Hauptm. v. Helden a. Erfurt.

Mötel Zur Hisenbahn. Hr. Jngen. Abramonier m. Frau a. Waldowice.
Hr. Gürtkermſtr. Weinhofer m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Stud. ſur. A. u.
St. v. Oertzen a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Heinemann a. Berlin, Wag
ner m. Frau a. Stettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Mai.

Kronprinz. Hr. Gaſtwirth Horwig u. Hr. Apoth. Hornung a. Aſchersleben.
Hr. Agent Jrmer a. Cöthen. Hr. Maler Möring a. Gera. Die Hrrn. Rent.
Bruno a. Dresden v. Rago u. Baron v. Lavin a. London v. Kalow a. Ber
lin Schrader a. Aachen. Hr. Maſchinenbauer Bichtler a. Merſeburg. Hr.
Poſtverwalter Fuhrner a. Waſchelburg. Die Hrrn. Kaufl. Pruſe a. AltDöben,
Herke a. Crefeld, Senf m. Frau a. Barmen Klug a. Gotha. Hr. Rechtsan
walt Kretſchmer a. Gräfenhainchen. Hr. Rittergutsbeſ. Reimer m. Gem. a.
Berlin. Hr. Baron v. Genf a. Hannover.

Goläner Rüäng. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Brühl m. Fam. a. Seifers
dorf, Baron v. Thiemenill a. Kröcheln. Die Hrrn. Kaufl. Brühl a. Bremen,
Götze a. Brandenburg Bärenſprung a. Kronſtadt Fichtner a. Riega, Eichhorn
a. Pompeji, Werner a. Magdeburg. Die Hrrn. Buchhdlr. Klinghammer u.
Stöber a. Köthen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg Braune a. Berlin,
Remmler a. Harburg, Sachs a. Düſſeldorf, Haſe a. Mainz Fiſcher a. Crefeld,
Harniſch a. Chemnitz Kupfer g. Breslau, Kornick a. Mainbernheim, Prager a.
Roßwein. Hr. Partik. Koltenbach a. Oſterfeld.Hr. Gen Major u i d. 16. die. v. Fallois 21. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
m. Diener a. Erfurt. Hr. Privat. v. Hechingen m. Fam. a. Elbing. Hr. Fabrikbeſ. Bernhardt a. See Sch. e Kal. Werkmſtr. Wendt a. Königs Serg T Par. 836,80 Par. L. 335,63 Par. L. 336,25 Par.
berg. Die Hrrn. Kaufl. Sörgel a. Eisleben Schulze a. Hannover Namern a. unſtdruck 8,08 Par. L. 3,28 Par. L. 4,01 Par. L. 3,46 Par. L.
Pirna, Kirſch m. Frau a. Teplitz, Schmidt in. Frau a. Pforzheim. Hr. Guts Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 57 pCt. 89 vCt. 76 pCt.
beſ. Kohbe a. Volkſtedt. Luftwärme 7,0 G. R. 12,4 G. Rm. 9,3 G. Rm. 9,6 G. Rm.

er

2 5Bekanntmachungen. Vierundzwanzigſter Kechenſchafts Hericht
dBekanntmachung.

Als geſtohlen ſind bei einem verdächtigen
Menſchen am 6. d. Mts. in Beſchlag genom
men worden:

1) eine Mühlenleiter (ſog. Schiebeleiter) und
2) zwei von einer ſolchen Leiter herrührende

Haken,
welche Gegenſtände auf dem Rathhauſe in Zör-
big zur Anſicht bereit liegen

Anzeigen über die Eigenthümer der Leiter
und Leiterhaken, ſowie Zeit und Ort des Ab
handenkommens derſelben erſuche ich, der näch
ſten Behörde zu erſtatten.

Eilenburg, den 8. Mai 1861
Der Staats Anwalt.

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Halle, den 11. Mai 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Am 30. v. Mts. Abends gegen 9 Uhr iſt
der verwittweten Schmiedemeiſter Salzmann
in Zöberitz ein vor der Schmiedewerkſtatt auf
geſtellter, ca. 2 Centner ſchwerer eiſerner Am
boß geſtohlen worden.

Jndem ich hierdurch vor dem Ankaufe deſſel
ben warne, fordere ich diejenigen, die über ſei
nen Verbleib Auskunft geben können, auf, ſich
ſchleunigſt bei mir zu melden.

Halke, den 14 Mai 1861
I. Landrath des Saalkreiſes.Der

v. Kroſtgk.
Retourbriefe.

1) An Gottſchalk in Nordhauſen. 2)
Schroeder in Zernin. 3) Beyer in Berlin.
4) Hentze in Schmölln. 5) Rubin in Lem
berg 6) Goldſchmidt in Polleben. 7)
Klingner in Gräfenhaynchen.

Halle, den 21. Mai 1861.
Königl. Poſt Amt.

15,000 Thaler
ſind in ungetrennter Summe oder in Poſten
von nicht unter 5000 gegen 5 Prozent Zin
ſen und pupillariſche Sicherheit auf ländliche
Grundſtücke ſofort auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Loeper
in Wittenberg

1400, 1000, 600 und 400 ſind gegen
ſichere Hypothek ſofort auszuleihen durch

H. Graf Rathhausgaſſe 5.
II 600 7 u. 1000 pCt. ſind

ſogleich auszuleihen Schmeerſtr. 16.
500 Thaler erſte und alleinige othek zurCeſſion werden geſucht. Näheres n

H. Stoy, alte Poſt.
Geſuch.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren und
mit guten Zeugniſſen verſehen, die die ſelbſtſtan
dige Führung einer Landwirthſchaft übernehmen
kann, findet ſofortige Stellung oder zum erſten
Zu er. Desfaliſige Meldungen unter der
Chiffre T. poste restante franco Weissenfels

lich in Unterhandlung treten.

aus freier Hand ſofort oder in der Kürze zu

er

Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Nachdem am 29. v. M. die diesjährige GeneralVerſammlung ſtattgefunden hat, bringen

wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die Dividende für die im Jahre 1856 mit Anſpruch
auf GewinnAntheil verſichert geweſenen Perſonen auf I6 Procent der von ihnen im Jahre
1856 gezahlten Prämien feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei ihren künftigen Prämienzahlungen
in Abzug kommen wird.

Jm verfloſſenen Jahre wurden 656 neue Verſicherungen mit 871,900 Thalern bei der Ge
ſellſchaft angemeldet, von denen 538 Verſicherungen mit 680,700 Thalern zum Abſchluß gelangten

Dagegen ſind durch Ausſcheidungen 104 Perſonen mit 209,900 Thalern und durch Sterbe
fälle 215 Perſonen mit 212,500 Thalern ausgetreten, ſo daß am Schluſſe des Jahres
1860 überhaupt verſichert waren:

8S85721 Perſonen mit zehn Millionen 981,100 Thalern,
wofür die Reſerve auf 2, 188,869 Thaler 29 Sgr. und der Geſammt Fond auf
8,649,09 Thaler 8 Sgr. A Pf. angewachſen iſt.

Der ausführliche Geſchäfts Bericht des vergangenen Jahres kann in unſerm Bureau ſo
wie bei ſämmtlichen Herren Agenten in Empfang genommen werden.

Berlin, den 1. Mat 1861.
Hirection der Herliniſchen ſebens- Verſichernngs- Geſellſchaft.

E. Banudonuin. Broſe. v. Lamprecht. v. Magnus.
Directoren.

BuſfſeGeneral Agent.

Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntni iSeelen en der Giſg aſts Berge S See s e n e i
ren auf Verſicherungen von 100 bis 20,000 Thalern jederzeit angenommen

Halle, den 22. Mai 1861.
Her Haupt Agent der Ferliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Otto hrenberg,
im Namen der übrigen Herren Agenten.

Haus Verkauf. Meine Steindruckeret beſtnder ſich
Das mir zugehörige, in Teutſchenthal jetzt Markt u. Bärgaſſen-Ecke Nr. I.

Nr. 86 belegene ganz neu erbaute Wohnhaus u Se Ich
mit 3 Stuben und Kammern, Küche Keller, eScheune, Stallung Gemüſe und Obſtgarten Eine herrſchaftliche Wohnung, Iſte Etage
und 12 Morgen Feld, beabſichtige ich ſofort 4 Stuben nebſt allem Zubehör, iſt zu verme
zu verkaufen. Kaufluſtige können mit mir brief ſta und zu Michaelis zu beziehen gr. Ulrichs

ſtraße Nr. 7.
Söheſten bei Hohenmölſen Eine meunbl. S nv Stube iſt an einen Herrn zuSteiger Kirchhoff. vermiethen. Näheres bei Ed. Stderach

on wer aus freier Hand. in der Expedition d. Ztg.
eraänderungshalber beabſichtige ich mein zu Herr O. Nitschlke, welcherAlbersroda, zwiſchen Querfurt und Mü ſtändig ein Geſchäft u ringe

heln belegenes Anſpanngut, beſtehend aus denkt, iſt nicht mehr in unſerm
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden eirca 57 Geſchäfte.
Morgen gutem Felde in 2 großen gleichen Plä A. Ritter Comp

Zwei Glaſer- Geſellen
nen und einem Planſtück, vortheilhaft gelegen

verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich unmittel finden noch dauernde Stückarbeit beim Glaſer
bar an mich wenden meiſter Julius Schrader in Beeſen bef

Albersroda, am 12. Mai 1861. Alsleben.
Gottlob Scherling. Am I. Septbr. oder früher Kndet ein m

Meine Gyps und Kalkbrennerei nebſt Eine sutem Zeugniss versehener Gewerbeschüler
richtung zur Bereitung eines künſtlichen, ſehr eine Stelle als Lehrling in der
guten und billigen Cementes, ſteht Verhältniſſe Maschinenfabrik v. Queva G Co.
halber zu verkaufen oder verpachten. in Erfurt.Reinsdorf b. Nebra. E. Trautmann. St e geſunde Amme vom Lande ſucht eine

Ein im Rechnen und Schreiben geübter De in oder außer Halle. Zu erfragen
Mann ſucht Bote Hausmann Rathhausgaſſe Nr. 11, 2 Treppen.
oder Schreiber ſofort eine Stelle. Näheres an Friſcher Kalk
der Glauchgiſchen Kirche Nr. 4, 2 Tr. hoch. Sonnabend den 25. d, M. bei Trübe.



Lebensverſicherungs- Bank f. O. in Gotha.
Die durch den Tod des Herrn Hermann Ernſt in Halle a/S. erledigte Agentur un

ſerer Anſtalt iſt auf den Herrn I. Müldenhagen daſelbſt übertragen worden was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Gotha, den 19. Mai 1861.
Das Bureau der Lebensverſicherungs- Bank f. D. in Gotha

Die mehr und mehr ſich ausbreitende Kenntniß von dem grotzen Segen und der vielfachen
Anwendbarkeit der Lebensverſicherungen läßt mich eine fernere fleißige Benutzung obiger An
ſtalt, die ſchon ſo viele Beweiſe ihres wohlthätigen Wirkens auch in unſerem Kreiſe geliefert
hat, hoffen. Der Beſtand derſelben iſt auf 23,000 Mitglieder mit einem Verſicherungs Capital
von 37,600,000 geſtiegen. Der Bankfonds hat eine Höhe von 10,400,000 rriicht,
und iſt faſt ausſchließlich auf ſolide Hypotheken ausgeliehen. Die Beiträge ſtellen ſich dadurch
auf ein ſehr niedriges Maaß herab, daß die Anſtalt nicht den Vortheil einzelner Unternehmer
zum Zweck hat, ſondern auf Gegenſeitigkeit beruhend, alle Ueberſchüſſe unverkürzt, in dieſem
Jahre mit 32 Prozent der bezahlten Prämien, an die Verſicherten als Dividenden vertheilt.
Indem ich auf dieſe Einrichtung verweiſe, empfehle ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen.

Halle, den 21. Mai 1861.
L. Mildenhagem,

Agent der Lebensverſicherungs Bank f. D. in Gotha (kl. Berlin 9).
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums daß wir unſere durch den Tod des

Herrn H. Ernſt erledigte Agentur zu Halle a/S. dem Herrn I. Müldenhagen da-
ſelbſt übertragen haben und daß dieſe Wahl von der Königl. Regierung zu Merſeburg beſtä
tigt worden iſt.

Gotha, den 17. Mai 1861.Die Feuerverſicherungs- Bank f. D. in Gotha

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Feuerverſicherungs Bank D.
zu Gotha empfehle ich mich hierdurch den Intereſſenten derſelben ſowie denen, welche ihr bei
zutreten wünſchen, zur Beſorgung von Verſicherungsangelegenheiten und Auskunftsertheilung.

Halle den 18. Mai 1861.
H. Müdenhbagen,

Agent der Feuerverſicherungs Bank f. D., kleiner Berlin Nr. 3.

Hemden mit Umlege und Stehkragen,
ſchmal und breitfaltig, das Neueſte jetziger
Saiſon empfiehlt billigſt E. Seyſfarth.

Chemiſets mit Steh und Umlegekragen
hält Händlern beſtens empfohlen

E. Seyfarth.
Corſets ohne Naht, beſtſitzend, weiß und

bunt, erhielt neue Zuſendung und verkauft ſtets
zum Fabrikpreiſe

E. Seyfarth, Markt Nr. 11.
Zwirnhandſchuh, beſte Engliſche, für

Herren Damen und Kinder bei
E. Seyfarth.

Ein wenig gebrauchter, eleganter Scheiben
kutſchwagen mit Geſchirr ſoll ſofort billig ver
kauft werden. Nähere Auskunft bei Hrn. Wa
genbauer Jander, gr. Ulrichsſtraße

Noggenkleie in größeren und kleineren
Quantitäten zu billigen Preiſen bei

Rud. Rummunel jun., G Co.
große Märkerſtraße 6.

Den ſehr beliebten Getreide Kümmel
von J. A. Gilka in Bexlin empfiehlt in
Quartfl. à 12 J. Gr uneberg.

Alten Nordhäuſer, eine ſehr fein
ſchmeckende Waare, empfiehlt in Quartfl. à

I incl. J. Gruneberg,Neue Promenade Nr. 6.
3 Stück übercomplette Kühlſchiffe von ge

walztem Eiſenblech ſind zu verkaufen in der
Brauerei von Wilhelm Nauchfuß,

kl. Berlin Nr. 2.
Weißer Jahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10
Fimide innperiale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Feinſte Mandelſeife à Stück 2
Sein ge e e vegetabtliſches Bartwachs in blond, braun und ſchwarz

à StüPraktiſches Kaſerpnlver, Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel 3

Zu haben bei O. Harimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Brſerpapfer mit jeder Firma villigſt bei Wedel Leipz.Str. 6.

BartErzeugungs-PomadeEin neuerfundenes Mittel, um s und m binnen 6 Monaten zu erzeugen. Jn

der Natur iſt kein Oing unmöglich! Von dieſem Grundſatze ausgehend, gelang uns die Zuſam
menſetzung dieſer Pomade, welche in kurzer Zeit eine Fülle der kräftigſten Barthaare, ſelbſt bei
jungen Leuten, wo noch keine ſolche vorhanden hervorruft. Für die Wirkung leiſten wir Ga-
rantie und zahlen im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis pro Pot. 1

G. Leſcdlemfrost, gr. Ulrſchsſtr. 14.
Jn Merſeburg: C. Frauke.

Nur noch bis Sonntag iſt dem geehrten Publikum das
kunſtvolle Kriegslinienſchiff zur Schau aufgeſtellt. Das
Schaulokal iſt im Saal des „Engliſchen Hofes geöffnet
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Entree à Perſon
2 Kinder zahlen 1 Um recht zahlreichen Beſuch

W bittet ergebenſt S Th. Lindner.W Eltern welche ihren Kindern, und Profeſſoren, welche ihren
S Schülern eine lehrreiche Unterhaltung verſchaffen, ſowie Herren
und Damen welche eine genaue Kenntniß von dem Baue eines
Kriegsſchiffes ohne Mühe und auf eine unte haltende Weiſe er

langen wollen belieben einer ſolchen Vorſtellung gütigſt beizu
S wohnen

Ein übercomplettes Pferd, 4 Jahr alt feh
lerfrei, ſich zum Reiten wie zum Fahren eig
nend, ſowie ein übercomplettes Ackerpferd, ſte
hen zum Verkauf Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

Pferde Verkauf.
Montag den 27. d. Mts. Morgens 9 Uhr

will ich im Bennſtedter Gaſthofe 6 Stück
für hieſige Wirthſchaft unbrauchbar geworbene
Pferde meiſtbietend verkaufen.

Salzmünde, den 21. Mai 1861.
Villaret.

400 Stück vollzähnige, geſunde und wollrei
che Hammel ſtehen auf dem Rittergute Re
hungen (vdei Bleicherode) zu verkaufen.

Eiſen Verkauf.Schmiedeeiſerne ſtarke Wellen Bolzen und
Schrauben verkauft preiswerth

E. Sonnemann Neuſtadt Nr. 7.
Böhmiſche Bretter, 6ehig, hat abzu

geben Sonnemann.Auf dem Rittergute Gnoelbzig ſtehen 100
Stück fette Hammel und Schafe zum Verkauf.

e Gründliche Anweiſung zur
Schnell Eſſig Fabrikation

oder die Kunſt, in Zeit von zwei
Stunden einen guten, ſcharfen, che
miſch reinen Eſſig ohne bedeutende
Koſten zu bereiten, ſo wie die Fabri
kation des Doppel- Eſſtgs. Theoretiſch

und praktiſch dargeſtellt von
Auguſt Lehmann, praktiſcher Fabrikant.

Mit zwei Steintafeln.
Zweite verbeſſerte Auflage. Pr. I

Die Fabrikation eines guten, ſcharfen Eſſigs
in Zeit von zwei Stunden herzuſtellen, iſt in
dieſer Anweiſung deutlich dargeſtelt.

Vorräthig bei

Schroecdiel Simon in alle
G. Reichardt in Eisleben Garcke
ſche Buchhandlung in Merſeburg J.
Dommerich in Naumburg und Webel
ſche Buchhandlung in Zeitz

Zugelaufener Affenpinſcher, O. Be
rencles im Halsband abzuholen „Broihan
ſchenke“ bei Beeſen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Braunbier
von dieſer Woche an bis auf Weiteres jeden
Dienstag und Freitag in der Brauerei von

Wilhelm Nauchfuſe,
kl. Berlin Nr. 2

Schöne fette pommerſche Spickaale ſind zu
haben auf dem Wagen an der Marktkirche

Für ODelmaler.
Alle Arten HOelfarben in Zinntüben,
Franz. Borſt- und Haarpinſel,
Netonchirſirniſs von Soehnée frères,
Waſſerhellen Mohnölſirniſ,
Maſtiglack und rectif. Terpentinsl,
Malleinwand, und breit,Franz. Malpapier in div. Sorten,
Heftz wecken oder Reiſtbrettnägel,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Paletten und Feldſtühle empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. Nr. 6
Für Klempner.

Schnelltrocknenden rothen, gelben grünen
und ſchwarzen Siſenkack zum Lackiren von
Blech und Eiſengegenſtänden empfiehlt
Albert SchIäter, gr. Steinſtr. Nr. 6.

Thiemeſcher Geſangverein
Freitag Nachmittag 3 Uhr Erſte Probe mit

Orcheſter zu dem Dratorium „Die heilige
Nacht“ v. J. Schneider im Kronprinzen

Bibelfeier Mittwoch den 29. Mai e.
Morgens 9 Uhr in der Set. Petri-Paul Kirche
zu Eisleben. Die Feſtpredigt hält Herr
Sup. Schmidt aus Siers leben. 11 Uhr
General Convent im Kaſthof „zum goldenen
Schiff“. Hierzu ladet ein der Vorſtand.

In der Gerſtenberg ſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Golt und Vaterland.
Feſtrede,

gehalten am erſten Tage des Wochenfeſtes im
Jahre 5620, d. i. am 27. Mai 1860, am Ge
burtstage Sr. Majeſtät Georg V. Königs von

Hannover in der Synagoge zu Hildesheim
von M. Landsberg, Landrabbiner.

Den verehrlichen Gemeinden ſeines Bezirkes
und ſämmtlichen Freunden der Aufrichtig

keit und Wahrheit gewidmet.
Jn Veranlaſſung der Angriffe auf die von den

reichte und mit abgedruckte Adreſſe der Oeffent
lichkeit übergeben

geh. Preis 3 Gr.

Landrabbinern Sr. Majeſtät dem König über
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